
«Auch wenn jemand Gott nicht akzeptiert, darf er nicht seiner Menschenrechte beraubt werden»: Einer der Sätze, mit denen Mullah Abdolhamid 
Ismaeelzahi für Aufsehen sorgte. Philipp Breu

Irans feministischer 
Mullah?
Der sunnitische Geistliche Abdolhamid Ismaeelzahi wurde 
zu einem der wichtigsten Fürsprecher der aktuellen Protest-
bewegung. Aber ist der Taliban-Gesinnungsbruder wirklich ein 
Verbündeter? Serie «Islamische Republik versus Iran», Teil 2.
Von Solmaz Khorsand, 21.02.2023

Freitagnachmittag ist für viele Iranerinnen zu einem allwöchentlichen 
PKichttermin in ihrer Protestroutine gegen das Regime geworden. Dann 
heisst es wieder xlarteMt von einem, der schon so lange den Zachthabern 
in Teheran die Zeinung geigt. Ganz öHentlich und ohne Zaulkorb, auf dem 
Gebetsplatz in Bahedan, der Oauptstadt der Provinz Sistan und Lelutschi-
stan im Südosten des Iran. Tausende versammeln sich dort vor –rt und 
noch mehr vor dem äivestream zu Oause, um Abdolhamid Ismaeelzahis 
Freitagspredigt zu lauschen.
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Ismaeelzahi, den alle Mawlawi 7 sein religiöser Titel 7 Abdolhamid nennen, 
sitzt auf der mintgrün gepolsterten Lank, h5lt sich mit einer Oand an einem 
Stock fest und gestikuliert mit der anderen, w5hrend er ins Zikro spricht, 
mitunter auch brüllt. JU 1ahre alt, Sunnit, Geistlicher 7 und einer der be-
kanntesten Fürsprecher der aktuellen Protestbewegung.

0nter Irans knapp 3N Zillionen Sunniten, die im mehrheitlich schiitischen 
Gottesstaat eine Zinderheit darstellen, ist Ismaeelzahi seit mehr als EN-
 1ahren eine grosse jummer. Doch in den vergangenen Zonaten hat sich 
seine Fanbase betr5chtlich erweitert. Von der Schiitin aus Isfahan über den 
Atheisten in Teheran bis hin zur WMiliranerin in äos Angeles. Sie alle h5n-
gen dem Prediger 8eden Freitag an den äippen, wenn er dem Regime in sei-
ner Predigt die äeviten liest. 9enn er die Zachthaber anprangert für den 
GewalteMzess gegen die eigene Levölkerung, sie für die Oinrichtungen aufs 
Sch5rfste verurteilt. 9enn er an diese :N- und yN-85hrigen Z5nner appel-
liert, keine Wntscheidungen für die 1ungen zu treHen, den Protestierenden 
doch zuzuhören. Ihren Forderungen doch nachzukommen6 nach Presse-
freiheit, sich versammeln zu dürfen, Parteien zu gründen. «Sie protestieren 
für eine gute und hellere BukunC. Ihre 9ünsche sollten erfüllt werden», 
sagt er.

0nd wenn er sich für die Frauen einsetzt. Ws ist vermutlich das, was am mei-
sten irritiert, werden doch konservative Geistliche im stramm misog(nen 
äager verortet. Doch Ismaeelzahi bricht in seinen Reden mit dieser Vor-
stellung. «Diese Frauen wurden missachtet und gedemütigt. 9eil ihnen al-
les vorenthalten wird und die xop…edeckung das einzig 9ichtige für die 
Regierung ist, zünden sie die xopCücher an», sagt Ismaeelzahi und zeigt 
Verst5ndnis.

Wr war auch einer der Wrsten, die nach dem Tod von 1ina Zahsa Amini in 
der OaC der Sittenpolizei am 3). September 7 noch am selben Tag 7 eine 
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transparente 0ntersuchung gefordert haben. In den 9ochen danach kam 
er erst richtig in Fahrt, verlangte gar ein Referendum unter Aufsicht inter-
nationaler Leobachterinnen, weil die Iraner selbst über ihre BukunC ab-
stimmen und das S(stem w5hlen sollten, in dem sie leben möchten. Aus-
serdem macht er Revolutionsführer Ali xhamenei, die oberste Autorit5t des 
äandes, persönlich für das Llutbad in Bahedan nach dem Freitagsgebet am 
EN. September verantwortlich, als Regimeschergen mit scharfer Zunition 
gegen Protestierende geschossen haben.

Mawlawi Abdolhamid (ganz vorne) beim Eid-al-Fitr-Gebet auf dem Gebetsplatz Great Mosalla 
in Zahedan. Zobair Movahhed/Middle East Images/laif

xein 9under also, dass 8eden Freitag mit Spannung erwartet wird, was 
Mawlawi Abdolhamid wieder zu sagen hat. Ws ist einzigartig, wenn man be-
denkt, dass die Geistlichen im Iran seit dem Leginn der Islamischen Repu-
blik 3yJy für die Gegnerinnen des Regimes das Feindbild schlechthin sind. 
Sie repr5sentieren schliesslich den Gottesstaat. jicht umsonst hat es sich in 
den vergangenen Zonaten unter 8ungen Protestierenden zu einem Volks-
sport 7 und einer Zutprobe 7 entwickelt, Zullahs beim Vorbeigehen den 
Turban vom xopf zu stossen.

9ie konnte ausgerechnet ein konservativer Freitagsprediger, der in den 
gleichen islamistischen Deobandi-Schulen in Pakistan gelernt hat wie die 
sp5teren Taliban, es in einer feministischen Lewegung zu solcher Leliebt-
heit bringen? Oaben die Protestierenden in Ismaeelzahi tats5chlich ei-
nen Verbündeten gefunden 7 oder einen –pportunisten, der die Gunst der 
Stunde für seine persönlichen Ambitionen zu nutzen weiss? Ist er nur ein 
religiöser 9olf im Schafspelz, der dem Volk nach dem Zund redet und es 
dann übertölpelt?

Solidarität mit Atheistinnen
Der Politologe Oessam Oabibi Doroh von der Fachhochschule 4ampus 
9ien winkt ab. Seit 1ahren studiert er Ismaeelzahis Reden. «Wr will nicht 
der geistliche Führer aller Iraner sein», sagt er, «doch er hat immer versucht, 
ein Repr5sentant für alle Zinderheiten zu sein.» Daher spielen diese in sei-
nen Predigten auch eine zentrale Rolle. «9ir sind alle Iraner, von den Bara-
thustriern, Derwischen Äq! bis zu den Lahai, auch sie sind Zenschen und 
haben Rechte. Alle, die hier im Iran leben, haben Rechte», sagte er am 2.-
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 Dezember. Lewusst betone er dabei 8ene religiösen Gruppen, die unter den 
st5rksten Repressionen im Iran leiden. 

Vier 9ochen sp5ter ging er sogar einen Schritt weiter6 «Auch wenn 8emand 
Gott nicht akzeptiert, darf er nicht seiner Zenschenrechte beraubt wer-
den.» Ist das nicht der absolute Tabubruch6 ein Geistlicher, der sich in ei-
nem Gottesstaat für die Rechte von Atheistinnen starkmacht? 9as passiert 
da gerade?

«Das ist nicht neu», relativiert Forscher Doroh. Auch der Winsatz für Frauen 
sei es nicht. Schon in den 3yyNer-1ahren habe Ismaeelzahi darauf bestan-
den, dass auf den äisten für die xommunalwahlen xandidatinnen aufge-
stellt werden, die er dann unterstützt habe, erinnert sich Doroh. Wr entkr5f-
tet den Verdacht, dass Ismaeelzahi sich nur aufgrund der Protestbewegung 
so progressiv 5ussert. Seit 1ahren tue er das. Ws gehöre gewissermassen zu 
seiner Liogra[e.

Molana Abdulaziz Mollazadeh, der Schwiegervater von Mawlawi Abdolhamid (eine Aufnahme aus dem Jahr 1979). A. Abbas/Ma-
gnum Photos/Keystone

Geboren 3y]J in Galougah, einem Vorort Bahedans, ist er der Schwiegersohn 
und Bögling von Zolana Abdulaziz Zollazadeh, einem der prominentesten 
sunnitischen Geistlichen Irans. Dieser legte den Grundstein für die Zak-
ki-Zoschee in Bahedan, den grössten sunnitischen GebetskompleM des 
äandes, und die dazugehörende Dar ul-0lum-Religionsschule. jach sei-
nem Tod 3y:J übernahm Ismaeelzahi die äeitung der äehrst5tte und mach-
te sie zu einem sunnitischen Gelehrtenzentrum mit Ausstrahlung über die 
äandesgrenzen hinaus.

Zit  seiner  xritik  am  Regime  trat  er  ebenfalls  die  jachfolge  seines 
Schwiegervaters an. Dieser hatte bereits nach der Revolution 3yJy die Le-
nachteiligung der sunnitischen Zinderheit in der neuen Islamischen Re-
publik angeprangert. Die Diskriminierung sollte sich in den folgenden 1ah-
ren nur verfestigen. Sunniten wurden von allen höheren Positionen in der 
Politik, in der 1ustiz und im Sicherheitsapparat ausgeschlossen, wogegen 

REPUBLIK 4 / 11

https://www.instagram.com/tv/Clv3JpgJkp4/?utm_source=ig_web_copy_link
https://www.instagram.com/tv/Clv3JpgJkp4/?utm_source=ig_web_copy_link
https://abdolhamid.net/english/2022/12/2835/
https://iranwire.com/en/religious-minorities/109933-molavi-abdolhamid-ismaeelzahi-irans-most-prominent-sunni-cleric/


Ismaeelzahi ab den 3yyNer-1ahren zu lobb(ieren begann 7 zunehmend auch 
politisch. Lei 9ahlen unterstützte er o‹ziell immer die äiste 8ener xandi-
daten, die als «reformistisch» oder zumindest «gem5ssigt» galten 7 in der 
OoHnung, dass eines Tages Sunniten auch Zinister, Richter und Gener5-
le stellen würden. –hne Wrfolg. Das Regime hielt starr an der inoHziellen 
no-sunni policy fest.

Die ärmste Provinz des Landes
Doch es ist nicht die einzige Front, an der Abdolhamid Ismaeelzahi den 
xampf aufgenommen hat. Als Lelutsche z5hlt er zu der diskriminiertesten 
Wthnie des äandes. xnapp 2 Zillionen Zenschen gehören der Volksgruppe 
im Iran an. 0nd obwohl sie gerade einmal E Prozent der Levölkerung des 
äandes ausmachen, sind 23 Prozent aller hingerichteten Personen Lelut-
schinnen.

Die Wthnie ist vorrangig beheimatet in Afghanistan, Pakistan und im Süd-
osten des Iran, in der zweitgrössten Provinz des äandes6 Sistan und Lelut-
schistan. 9er Zenschen aus dem Iran auf die Provinz anspricht, bekommt 
ein trauriges xopfschütteln. Rückst5ndig sei es dort, zutiefst patriarchal, 
fast schon archaisch mit seinen Stammesstrukturen und den 4lanchefs, die 
in der GesellschaC mehr zu sagen haben als 8ede politische Instanz.

Zanche Zenschen würden noch nicht einmal über Personalausweise ver-
fügen, weil sie es sich entweder nicht leisten könnten oder nicht wollten, 
um in keiner staatlichen Datenbank aufzutauchen. Viele Z5nner müssten 
sich als Schmuggler verdingen, weil es sonst keine 1obs gebe 7 und die 
Grenzen zu Pakistan und Afghanistan trotz des hohen Sicherheitsaufgebots 
immer noch durchl5ssig genug seien. 0nd die Frauen z5hlten zu den 5rm-
sten und ungebildetsten der jation. Die Statistiken best5tigen das triste 
Lild. Die Provinz führt 8edes jegativranking an6 von der höchsten Armut 
und Analphabetenrate bis hin zur niedrigsten äebenserwartung.
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Impressionen aus der Provinz Sistan und Belutschistan … Sadegh Souri/Middle East Images/laif

… wo die Bildungssituation für Kinder deutlich schlechter ist als in anderen Teilen des Lan-
des. Die meisten Mädchen brechen die Schule vor der 5. Klasse ab. Sadegh Souri/Middle East 
Images/laif

Die Zenschenrechtsaktivistin Fariba Laloch weiss, was ihre äandsleute 
von ihrer Oeimatregion denken. Sie ist sehr darauf bedacht, zu betonen, 
dass dieser Bustand in ökonomischen und politischen Fehlentwicklungen 
wurzelt 7 und nicht in der xultur und der Religion der Zenschen begründet 
ist, wie es das Regime weismachen will.

9er nicht dort gelebt habe, könne sich das Ausmass der Deprivation nicht 
vorstellen, sagt Fariba Laloch. Vor drei 1ahren zog sie nach Wngland, zuvor 
verbrachte sie ihre ersten E) äebens8ahre in Sistan und Lelutschistan. Im 
Gegensatz zum Rest des Iran, wo das Gros der Levölkerung in St5dten lebt, 
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wohnen dort viele Zenschen in entlegenen Dörfern, oC abgeschnitten von 
8eder Bivilisation. Frauen geb5ren zu Oause, weil das n5chste xrankenhaus 
zu weit weg ist.

Als äehrerin ist Fariba Laloch in der Provinz viel herumgekommen und 
musste zuweilen miterleben, dass noch nicht einmal die Vororte von St5d-
ten an das 9asser- und Stromnetz angeschlossen waren. Die Infrastruktur 
liegt brach, als w5re man vergessen worden vom Rest der 9elt. Die Schu-
len, in denen Laloch unterrichtete, waren auf Initiative von Privatpersonen 
gegründet worden 7 nicht vom Staat. Für die ehemalige äehrerin ist das 
eine bewusste Strategie des Regimes gegenüber ihrer Volksgruppe. «Lil-
dung scha› Lewusstsein. 9enn die Zenschen gebildet sind, wehren sie 
sich und k5mpfen für ihre Rechte», sagt sie, «und das wollte die Islamische 
Republik in Lelutschistan verhindern.»

Zahedans blutiger Freitag
Irans Zachthaber haben seit Wnde des 3y. 1ahrhunderts einen Argwohn ge-
gen die Lelutschinnen. Sie haben immer befürchtet, dass diese sich mit 
ihren Lrüdern und Schwestern 8enseits der iranischen Grenzen zu einem 
unabh5ngigen Gross-Lelutschistan vereinigen würden, ein Traum, der von 
einigen durchaus gehegt wurde.

Ühnlich wie bei den xurdinnen nutzten auch hier die Zachthaber, ob Zon-
archen oder Zullahs, das jarrativ von der separatistischen Zinderheit, die 
sich von der jation Iran abspalten wolle. Dass sich 2NNE dann die isla-
mistische Terrororganisation «1undullah» ÄSoldaten Gottes! formierte, die 
es sich zum Biel setzte, für die Rechte unterdrückter Sunniten im Iran zu 
k5mpfen, stützt diese Wrz5hlung ideal. Bahlreiche Anschl5ge gehen zurück 
auf die –rganisation, insbesondere in der Amtszeit von Irans Pr5sident 
Zahmoud Ahmadine8ad Ä2NNU72N3E!, der selbst bei einem Lesuch in Sistan 
und Lelutschistan angegriHen wurde. Sein äeibw5chter wurde dabei getö-
tet. Auch in den 1ahren darauf kam es immer wieder zu Anschl5gen und 
Geiselnahmen. Daher nickte der Rest des äandes, wenn das Regime von 
den «Terroristen» da unten redete.

Doch seit dem EN. September 2N22 sei dies anders, beobachtet Laloch. Der 
«blutige Freitag» ist l5ngst in die Geschichte eingegangen6 Ws war der bis-
lang tödlichste Tag der aktuellen Protestbewegung. Damals versammelten 
sich ein paar Gl5ubige nach dem Freitagsgebet auf dem Zosalla-Gel5nde, 
dem überdachten Platz, wo Abdolhamid Ismaeelzahi allwöchentlich seine 
Predigt abh5lt, danach zogen sie mit einer Demonstration vor eine Polizei-
station. Sie schrien Parolen und warfen Steine. Auslöser waren neben den 
aktuellen Protesten Lerichte über einen Polizeikommandanten aus der Oa-
fenstadt 4habahar, der im 1uni eine 3U-85hrige Lelutschin vergewaltigt ha-
ben soll.

xonse uenzen hatte das nicht für den Zann. xein Prozess, keine Sus-
pendierung, keine Aufarbeitung, nichts. Die Zenge war aufgebracht. Die 
Sicherheitskr5Ce reagierten mit scharfer Zunition 7 und zwar weitK5chig. 
Sie schossen auf 0mstehende, auf Gl5ubige, die sich noch auf dem Zosal-
la-Gel5nde au ielten, auf solche, die auf dem 9eg nach Oause waren. Zin-
destens )) Zenschen wurden an 8enem Tag getötet, in den Tagen darauf 
stieg die Bahl auf y2.

Das Regime behauptete, dass bewaHnete Terroristen für die Ausschrei-
tungen verantwortlich seien. Doch dieses Zal sei niemand auf die Staats-
propaganda hereingefallen, sagt Fariba Laloch6 «Das Regime h5tte nicht er-
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wartet, dass es diese Solidarit5t im äand mit uns Lelutschen gibt. Ws denkt 
sich6 Ich habe ]E 1ahre hier gemordet und keiner hat etwas gesagt. 1etzt 
aber schon.» Die S(mpathiebekundungen ihrer äandsleute haben auch sie 
überrascht und tun es immer noch. 9enn sie Vortr5ge in Wuropa h5lt, kom-
men viele nicht belutschische Iranerinnen auf sie zu, umarmen sie und ent-
schuldigen sich unter Tr5nen6 «Verzeiht uns, wir wussten in all den 1ahren 
nicht, was in Lelutschistan passiert.»

Wo sind die Belutschinnen?
Oeute führen die Zenschen aus der Provinz neben 8enen in den kurdischen 
Gebieten die Todesstatistik der –pfer der aktuellen Protestbewegung an. 
Ühnlich wie in den kurdischen Gebieten h5lt sich der Repressionsapparat 
der Islamischen Republik hier nicht zurück. 9oche für 9oche nimmt die 
Zilit5rpr5senz zu, unter anderem auch deswegen, weil die Proteste nicht 
abebben, obwohl sie immer wieder blutig niedergeschlagen werden. jach 
8edem Freitagsgebet stehen die Zenschen wieder auf der Strasse. In vie-
len Videos sind ausschliesslich Z5nner zu sehen. Doch wo sind die Lelut-
schinnen? Schliessen sie sich ihren Schwestern im Rest des äandes an?

Ledingt, auf ihre Art.

Als im jovember im jetz das Lild einer Lelutschin auCauchte, die auf eine 
äehmwand die Parole «Frau, äeben, Freiheit» schrieb, wussten Feministin-
nen im ganzen äand, was das bedeutet. 9ie gross dieser Akt des 9ider-
stands war. «Ws ist ein grosser 0nterschied, ob das eine Frau in Teheran 
macht oder in Lelutschistan», sagt Fariba Laloch. «Der Druck, der auf dieser 
Frau lastet, ist grösser, weil sie ihn nicht nur vom S(stem erf5hrt, sondern 
auch von der lokalen GesellschaC.»

Die folgenden drei Bilder zeigen Aufnahmen aus dem Leben in der Provinz Sistan und Belut-
schistan.
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Ws ist nicht gerne gesehen, wenn Z5dchen und Frauen demonstrieren. 
Trotzdem passiert es. Ihr Protest oHenbart die verschiedenen juancen der 
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Lewegung. Wtwa wenn verschleierte Lelutschinnen auf die Strassen gehen 
und schreien6 «–b mit oder ohne Oidschab, alle in Richtung Revolution.»

Das Lewusstsein für den feministischen xampf sei auch in der zutiefst pa-
triarchalen belutschischen GesellschaC gegeben, sagt Fariba Laloch. Sie 
beobachte, wie lokale Frauengruppen wachsen, die anon(m im jetz ihren 
9iderstand dokumentieren und kommentieren. 9ie zum Leispiel die das-
goharan Ä«xameraden» auf Lelutschisch!, die auf Instagram als «The Voices 
of Laloch 9omen» regelm5ssig Statements veröHentlichen und das Lild 
der unwissenden und bemitleidenswerten Lelutschinnen zurechtrücken6 
«Ihr habt ihre Aktivit5ten nicht verfolgt, ihr kennt ihre Oerausforderungen 
und Wrfolge nicht. Ihr habt nichts von ihnen und ihren Aktivit5ten gehört 
und ihr denkt, dass sie heute auf der Strasse geboren wurden  9ir sagen 
ehrlich6 Vergesst das Lild der minderwertigen Frau, die in den Tiefen der 
Schw5rze versunken ist», schreiben die dasgoharan unmittelbar nach Aus-
bruch der Proteste im September auf Instagram.

Sie kritisieren auch religiöse 9ürdentr5ger wie Abdolhamid Ismaeelzahi. 
«Die 9orte von Mawlawi Abdolhamid in dieser 9oche überraschten vie-
le. Wr sprach über Lürgerrechte, Freiheit, Lildung für Z5dchen und sogar 
den Oidschab. Seine 9orte erregten sogar die S(mpathie einiger Anh5nger 
der Protestbewegung und der Schiiten», heisst es in einem weiteren Post, 
«doch obwohl Mawlawi kein Funktion5r im herrschenden S(stem ist, war 
die Zakki-Lewegung Anm. d. Red.6 Abdolhamids Bentrum  nie ein macht-
loser, passiver Buschauer ohne Verantwortung bei der SchaHung der aktu-
ellen gesellschaCspolitischen Situation.»

Auch ihn, den beliebten Geistlichen, macht die Gruppe für die Bust5nde 
verantwortlich. So habe Ismaeelzahi ursprünglich in seinen Predigten gar 
nicht über die Frauen gesprochen, das sei erst nach 0nterredungen mit Ak-
tivistinnen passiert. Ihn daher als den grossen Frauenrechtler zu feiern, sei 
falsch.

«Winen Preis für Frauenrechte nach westlichen Standards wird er keinen 
gewinnen», sagt auch Politologe Oessam Oabibi Doroh. Buletzt wurde Is-
maeelzahi gar der Preis aberkannt, der ihm 2N3] für seinen Winsatz für Frie-
den und Zinderheitenrechte überreicht worden war. Im August 2N23 hat 
die –rganisation Bentrum für Zenschenrechtsverteidiger die Auszeich-
nung zurückgezogen, nachdem er den Taliban zu ihrem Sieg in xabul gra-
tuliert hatte. 

Ismaeelzahi hat den Zenschen damals nahegelegt, die «negative und ein-
seitige Propaganda» gegen die Taliban nicht zu beachten. Sie seien «refor-
mierbar». Zittlerweile kritisiert er hingegen seine ehemaligen Gef5hrten, 
mit denen er in der Religionsschule in Pakistan als 8unger Zann die Schul-
bank gedrückt hat. Sie sollen den Z5dchen und Frauen ihr Recht auf Lil-
dung nicht verwehren. Bu einer Verurteilung des Taliban-Regimes kann er 
sich aber nicht durchringen.

Auch Zenschenrechtsaktivistin Fariba Laloch ist nicht überzeugt davon, 
dass es sich bei Abdolhamid Ismaeelzahi um eine feministische äicht-
gestalt handelt. 0nd dennoch6 «Vielleicht kann er von seinem 9esen als 
Geistlicher her kein Feminist sein, aber was er sagt, um die Lewegung Frau, 
äeben, Freiheit  zu verteidigen, das ist wirklich feministisch.»

Das weiss auch das Regime. Schon lange ist der sunnitische 9ürdentr5ger 
den Zachthabern mit seiner oHenen xritik ein Dorn im Auge. jicht um-
sonst nahm man ihm bereits 2N3N den Pass ab und versuchte so zu verhin-
dern, dass er auf Reisen noch mehr Anh5ngerinnen gewinnt.
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https://twitter.com/GEsfandiari/status/1598653634962751488
https://www.instagram.com/p/CkRD2gEtx2c/?hl=de
https://www.instagram.com/p/CkRD2gEtx2c/?hl=de
https://www.instagram.com/p/CkwA94mtAlV/?hl=de
https://iranjournal.org/news/abdolhamid-auszeichnung-zurueckgezogen
https://humanrights-ir.org/about-us
https://abdolhamid.net/english/2023/01/2858/
https://abdolhamid.net/english/2023/01/2858/
https://abdolhamid.net/english/biography/


In den vergangenen Zonaten ist 8edoch genau das passiert, dieses Zal 
sogar 8enseits der eigenen Wthnie und ReligionsgemeinschaC. Regime-
delegationen wurden nach Sistan und Lelutschistan geschickt, um Ismae-
elzahi einzuschüchtern, damit er au ört mit seinen aufrührerischen Pre-
digten. Zittlerweile sind mehrere sunnitische Geistliche festgenommen 
worden, zuletzt ein enger Lerater Ismaeelzahis. Aus vertraulichen Lulletins 
der Revolutionsgarden, die von der Oackergruppe «Llack Reward» im jo-
vember geleakt wurden, geht hervor, dass es auch Pl5ne gab, sich Ismae-
elzahis selbst zu entledigen, ihn mutmasslich zu inhaCieren. Revolutions-
führer Ali xhamenei persönlich soll angeordnet haben, dass Mawlawi Ab-
dolhamid nicht verhaCet, sondern nur «blamiert» werden solle.

Doch auch niemand geht davon aus, dass Ismaeelzahi festgenommen wird. 
Das w5re zu unvernünCig 7 selbst für eine Islamische Republik, die um ihr 

berleben fürchten muss. 9ürde Irans wichtigstem Sunniten etwas pas-
sieren, w5ren nicht mehr nur ein paar Tausend in Bahedan auf der Stras-
se, das ganze äand w5re mobilisiert. –Henbar haben Irans Zachthaber ein 
Plakat der Protestierenden aus Sistan und Lelutschistan ernst genommen6 
«0nsere rote äinie ist Mawlawi Abdolhamid.» Wine äinie, die selbst die 
Zachthaber sich nicht zu überschreiten trauen. Lislang.
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https://parsi.euronews.com/2022/11/30/iran-fars-news-agency-confidential-reports-to-irgc-commander
https://parsi.euronews.com/2022/11/30/iran-fars-news-agency-confidential-reports-to-irgc-commander
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